
Pflege, den Erhalt und die 

Weiterentwicklung der regio-

nal unterschiedlichen Jagdtra-

ditionen sowie der Jagdkultur 

und -kunst einsetzen. 

CIC als Fachberater   
in Sachen Jagd

Diese Neustrukturierung und 

Professionalisierung der Ar-

beit war erforderlich gewor-

menarbeit mit internationa-

len Organisationen zur Erhal-

tung der Artenvielfalt und 

Jagd. Die Kommission „Ange-

wandte Wissenschaft“ fördert 

dieses Ziel durch begleitende 

wissenschaftliche Projekte 

und die Kooperation mit wis-

senschaftlichen Einrichtun-

gen weltweit. Die Kommissi-

on „Kultur“ wird sich für die 

E
röffnet wurde die Ver-

anstaltung mit dem 

Motto „Die Jagd: Ein 

Instrument für nachhaltige 

ländliche Nutzung“ durch 

Prinz Moulay Rachid, den 

Bruder Königs Mohammed 

VI. Der Hohe Kommissar Dr. 

Abdeladim Lhafi hob in sei-

ner  Rede die Bedeutung  der 

Jagd für die Entwicklung der 

ländlichen Regionen hervor. 

Bei seiner Politik der Förde-

rung ländlicher Gebiete weist 

Marokko der Jagd eine hohe 

Bedeutung zu. Einnahmen 

daraus sind eine wichtige 

Einkommensquelle. 

Herausragendes Ergebnis 

der Versammlung war die 

Neuordnung der Arbeits-

felder. Die bisherigen Kom-

missionen und Arbeitsgrup-

pen werden im nächsten Jahr 

in drei neuen Einheiten zu-

sammengefasst. 

Ziel der Kommission „Poli-

tik und Recht“ ist die Zusam-

den, weil der CIC unter Lei-

tung seines Generaldirektors 

Kai Uwe Wollscheid zuneh-

mend als Fachorganisation 

für Jagd und Naturschutz von 

Regierungen und internatio-

nalen Organisationen für Be-

ratungsaufgaben nachgefragt 

wird. 

Mit großem Beifall wurde 

Dieter Schramm, seit 1999 an 

der Spitze des CIC, für eine 

weitere dreijährige Amtsdau-

er bestätigt. Axel Graf Doug-

las wird deutscher Vizepräsi-

dent und Dr. Rolf Baldus wur-

de als Präsident der Tropen-

wild-Kommission bestätigt. 

Gerhard Damm (Südafrika) 

wurde zum Koordinator für 

die CIC-Arbeitsgruppe „Aus-

stellungen und Trophäen“ er-

nannt, die in Zusammenar-

beit mit Wissenschaftlern 

und Jagdorganisationen eine 

Weiterentwicklung des CIC-

Trophäenbewertungssystems 

in Angriff nehmen wird. 

Mit einer Rekordbeteiligung von 550 Teilnehmern aus 48 Ländern feierte der CIC den 

80. Jahrestag seines Bestehens in Marrakesch (Marokko). Aus einem jagdlichen 

Freundeskreis ist eine weltweite Organisation geworden, die in wichtigen Gremien 

für die Erhaltung von Jagd und Wild mitarbeitet.

55. Generalversammlung des CIC in Marrakesch

Jagd als Entwicklungshilfe

Eric Turquin (International Foundation for Conservation 

of Wildlife) bei seinem Grußwort, Dr. Nicolas Franco 

(CIC-Ehrenpräsident), Prof. Carlo Alberto Pejrone, Seppo Havu, 

Dr. Francois Schwarzenbach (CIC-Vizepräsidenten) (v.r.).

Prof. Sándor Csányi 

(Universität Gödöllö)

berichtet über Fortschritte 

im Netzwerk für Wildlife-

Management-Erziehung.
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Joachim A. Wadsack wurde als Präsident der Arbeitsgruppe 

„Agro-Umwelt-Maßnahmen“ bestätigt. 

Ideeller Natur- und Artenschutz   
führt in die Sackgasse

Im Mittelpunkt der Beratungen stand eine kritische Durch-

leuchtung der Trophäenjagd. Sie wurde als wichtiger Faktor 

für ländliche Entwicklung der betroffenen Gebiete identifi-

ziert. Zahlreiche positive Beispiele aus vielen Teilen Afrikas 

und Asiens wurden dokumentiert. Laut Jon Hutton, Vorsit-

zender der Expertengruppe für nachhaltige Nutzung der 

IUCN und Professor in Cambridge, bedeutet der einseitige 

Schutz-Standpunkt der europäisch und amerikanisch domi-

nierten Schutzorganisationen ohne Rücksicht auf die Be-

dürfnisse der einheimischen Bevölkerung „eine Fortsetzung 

des Kolonialismus mit den Mitteln des 21. Jahrhunderts. Im 

Namen des Naturschutzes werden am laufenden Band Men-

schenrechte verletzt – und niemand sagt etwas.“

Hutton weiter: „Alle Anti-Wilderei-Kampagnen in Afri-

ka haben nicht die illegale Nutzung gestoppt, sondern sie 

bloß in den Untergrund gedrängt. Der Kampf gegen die 

legale und geordnete Jagd verursacht direkte und indirekte 

Schäden. Alle Erfahrungen ergeben dasselbe: Man muss 

Wildtiere in Wert setzen und den Natur- und Artenschutz 

auf materiellen Anreizen aufbauen. Je mehr die einfachen 

Leute auf dem Land von der Nutzung der Wildtiere profi-

tieren, desto eher sind sie bereit, bei deren Schutz mitzu-

machen.“

Die Veranstaltung endete mit einem Appell an die Dele-

gierten der UN-Umweltkonferenz in Bonn: „Die nachhal-

tige Jagd ist zur Bewahrung der Artenvielfalt in aller Welt 

unabdingbar.“ Um das zu unterstreichen, hat der CIC den 

„Markhor-Preis“, der besondere Leistungen bei der Bewah-

rung der Artenvielfalt durch Jagd und nachhaltige 

Nutzung auszeichnet, bei den UN-Umweltkonferenzen in 

Bonn verliehen. (siehe auch WuH 13/2008, Seite 10). 

Weitere Ergebnisse (Niederwild, Jagdtrophäen) unter 

www.wildundhund.de/dossiers.  Rolf Baldus, Joachim Wadsack 
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Dieter Schramm, Präsident des CIC (li) begrüßt Abdellah 

Saidi, Direktor für Wasser- und Forstmanagament in 

Marrakesh und dem Hohen Atlas (Marokko).
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